
Wind

80

NV
trübe

t der
lbends

ermei
W

on

olks

et uns
Kunst
irtuose
Kunst
Shm

ötein

eunden
einem

liser
seinem

uladen

Erscheint täglich Nachmittag

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

AbonnementSpreiS
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jnsertioiispreis
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

HalltHes Tageblatt
Zweiundachtzigster Jahrgang

Amtliches BerordmmMlitt für die Stadt Halle und den Saallms
Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebllhren 9 Mark

Inserate
für die nächstfv acnde Nummer
bestimmt werden bis 9 Uhr Vor

mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

M 52 Donnerstag den 3 MSrz 1881
Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei Rot Latin gr Steinstraße 73 Zl vunnenker Geiststraße 67 R ennv Leipnaerstraße 77

L Irox Landwehrstraße 6 Xr mer Diemitz

3 März 31 Tage Kunignnde 6,44 TV 5,61 7,19 HII 10 ,8 Abends Vergangen 61 Tage bleiben 304 Tage 10 Woche
Tageslänge 10,58 St Nachtlänge 13,2 St 1522 Luther verläßt die Wartburg 1873 Friedens Vertrag von S Stephans

Der durch das Vertrauen der Stadtverordneten zum ersten Bürgermeister unserer Stadt erwählte Oberlandesgerichtsrath
Herr wird am heutigen Tage durch den Herrn Regierungspräsidenten in sein nenes Amt eingeführt und
übernimmt damit die ihm obliegende Geschäfte Wir begrüßen Herrn Bertram mit dem aufrichtigen Wunsche daß sein Wirken im
neuen Berufe ihm selbst zur Freude und der Stadt zu reichem Segen gedeihen möge Herr Bertram erscheint nicht als Fremder
unter uns seinem Charakter seinem Wollen und Germögen nach ist er den verschiedensten Kreisen unserer Stadt wohl bekannt Mit
um so größerer Zuversicht können wir uns daher der Hoffnung hingeben daß es ihm gelingen werde die täglich an Zahl und innerer
Bedeutung wachsenden Ausgaben dieser aufstrebenden Stadtgemeinde einer befriedigenden Lösung entgegen zn führen Wir sind gewiss
daß seine anerkannte Unparteilichkeit im Widerstreit der Meinungen und der Interessen stets das Gemeinwohl im Auge haben und
daß sein männlicher Sinn sich niemals von diesem Ziele wird ablenken lassen In dem Streben nach demselben werden ihn so hoffen
wir die patriotischen Bürger unserer Stadt stets nach Kräften freudigst unterstützen
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Telegramme
Berlin 1 März S M Aviso Habicht 5 Ge

schütze Kommandant Korvettenkapitän Kühn ist telegraphischer
Nachricht zufolge in Melbourne eingetroffen und beabsichtigte
am 7 März c wieder in See zu gehen

Haag 1 März In der ersten Kammer beantwortete
der Minister des Auswärtigen Baron von Lynden eine
Interpellation bezüglich der Haltung der Regierung gegenüber
dem Kriege im Transvaallande dahin die Regierung müsse
im Interesse der Niederlande Neutralität beobachten irgend
eine Vermittlung sei ohne Mitwirkung der Kriegführenden
nicht statthast Die Regierung werde aber nicht aufhören
ihren Einfluß bei dem englischen Kabinet zur Beendigung
des Krieges geltend zu machen das englische Kabinet wisse
daß die Regierung der Niederlande bereit sein würde auf
die Erreichung dieses Zieles hinzuwirken

Paris 1 März Mehrere geachtete und erfahrene
Spitatärzte erklären sich in liberalen Blättern gegen die
Ersetzung der Nonnen durch Laienschwestern in den Spitälern
indem sie die Nonnen für unersetzliche Muster selbstloser
Krankenpflege erklären Die reaktionäre und intransigeute
Presse fährt fort Gambetta als den Mann des Krieges

darzustellen B TIn dem heute abgehaltenen Ministerrathe wurde
über das Projekt der Durchbohrung des Simplon berathen
der Arbeitsminister trug den Stand der Frage vor eine
Entscheidung wurde aber noch nicht getroffen Dronin de
l Huys welcher von Napoleon III zu wiederholten Malen
mit der Leitung des Ministeriums des Auswärtigen betraut
war ist gestorben

London 1 März Zur Feier der Vermählung des
Prinzen Wilhelm von Preußen gab die Königin gestern
Abend im Schloß Windsor ein Galadiner an welchem die
Prinzessin von Wales die Herzogin von Edinbnrg der

Herzog und die Herzogin von Connanght und der Herzog
von Cambridge außerdem Lord Granville Lord Spencer
der deutsche Botschafter Graf Münster und Frau Gladstoue
theilnahmen

General Roberts ist zum Nachfolger Colley s als
Höchstkommandirender im Transvaallande und zum Gou
verneur von Natal ernannt worden Von Bermuda Bom
bay und Colombo sind neue Verstärkungen bestehend aus
zwei Regimentern und sechs Kompagnien nach dem Trans
vaallande dirigirt worden Aus Ballinrobe meldet man
die Ermordung eines Agenten der Landliga

Athen 28 Februar Nachrichten aus Janina und
Salonichi melden den Abmarsch mehrerer türkischer Ba
taillone nach dem Norden Albaniens Als Grund bezeichnet
man den Ausbruch von Unruhen in der Umgegend von
Prisren und Uesküb

Die Deputirtenkammer sprach heute zu der vom
Ministerpräsidenten Kumuuduros am Sonnabend den Ver
tretern der Mächte ertheilten Antwort einstimmig ihre Zu
stimmung aus u, d ging dann zur Tagesordnung über
Es geht hier das Gerücht daß die albanesische Liga die
Autorität der türkischen Behörden in Prizrend und Dervend
beseitigt und diese Städte besetzt habe

Washington 28 Februar Die Repräsentanten
kammer hat den Antrag des Komitss wegen Errichtung
einer Kohlenstation auf dem Isthmus von Panama ge
nehmigt Der Beschluß des Komitss nach welchem die
Vertreter der Vereinigten Staaten auf der internationalen
Münzkonferenz angewiesen werden sollen keine Lösung zu
acceptiren welche nicht die Silberwährung als einen Theil
des Münzsystems der an der Konferenz theilnehmenden Na
tionen anerkennt wurde abgelehnt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 1 März Betreffs der Ersetzung des Grafen
Eulenburg im Ministerium neigt man sich immer mehr
der Ansicht zu daß dieselbe zunächst eine provisorische sein
wird Herr Bitter dem der Geschäftsgang daselbst von
früher her da er Unterstaatssekretär Eulenburg s war ge
läufig ist dürfte für das vielleicht längere Zeit währende
Provisorium auserwählt werden Die höhere politische Lei
tung des Ressorts würde dann natürlich der Ministerpräsi
dent Fürst Bismarck selbst in starker Hand halten

Dem Reichstage ist der Gesetzentwurf betreffend die
Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Reichsbeamten
der Civilverwaltung zugegangen Darnach sind Beamte der
Civilverwaltung welche Diensteinkommen oder Wartegeld
aus der Reichskasse beziehen und welchen beim Eintritt der
Voraussetzungen der Versetzung in den Ruhestand nach Er
füllung der erforderlichen Dienstzeit Pension aus der Reichs
kasse gebühren würde sowie in den Ruhestand versetzte
Beamte der Civilverwaltung die kraft gesetzlichen Anspruchs
oder auf Grund des tz 39 des Reichsbeamtengesetzes vom
31 März 1873 lebenslängliche Pension aus der Reichs
kasse beziehen verpflichtet Wittwen und Waisengeld Beiträge
zur Reichskasse zu entrichten Die Verpflichtung erstreckt sich
nicht aus solche Beamte welche nur nebenamtlich im Reichs
dienst angestellt sind Die Wittwen und Waisengeldbeiträge
betragen jährlich drei Prozent des pensionsfähigen Dienstein
kommens des Wartegeldes oder der Pension mit der Maß
gabe daß der die Jahressumme von 9000 Mark des pen
sionsfähigen Diensteinkommens oder Wartegeldes und von
5000 Mark der Pension übersteigende Betrag nicht beitrags
pflichtig ist

Der Bund es rath hat in seiner Sitzung vom
19 Februar beschlossen daß die neue Ausgabe der Mar
rllg,ooxoög in lateinischer Sprache abzufassen

l

UA

Angetragen
Fortsetzung

Sie wußte daß der lang Erwartete ihr bis dahin so
gleichgültige Gast seinen Besuch auf die Dauer von Monaten
zugesagt und so lange ihm gegenüberstehen mit dem Ge
fühl nicht zu bannender Erniedrigung es schien ihr nicht
möglich zu sein Es wußte freilich keine Menschenseele
um jenen unseligen Schritt aber wenn er nun selbst

Nein Ernestine wies mit einenmale wunderbar ge
tröstet jeden derartigen Gedanken entschieden zurück
dazu waren diese Augen mochten dieselben auf sie hernie
derblicken wie sie wollten nicht im stände das sagte ihr
auch der jenem Geständniß der Verachtung dennoch so
männlich freimüthig beigefügte volle Name des Schreibers

nein noch einmal das fürchtete sie nicht Jetzt
galt es nur eins muthig die Stirn bieten dem Schicksal
das sie selber herausbeschwor und dieser Gedanke gab ihr
Ruth Kraft und Fassung und die ganze Summe ihres
weiblichen Stolzes zurück

Es war ein Glück für Ernestinens erregte Gefühle
daß ihre Obliegenheiten und Thätigkeit sie meist fern von
dcr Gesellschaft hielt das Schulzimmer war ihr hauptsäch
licher Aufenthalt und nur selten hatte sie Gelegenheit mit
Gretchen in den Familienräumen anwesend zu sein Ge
schah dies und die Kommerzienräthin gestattete es nicht
oft so konnte sie Augenzeuge des anscheinend heitersten Ver
kehrs zwischen dem Professor und seiner Cousine sein
Elfriede hatte für den Vetter zu allen Zeiten ein neckendes
Thema bereit und je weniger der ernste Gelehrte zugäng
lich schien desto mehr reizte es die durch Huldigungen aller
Art verwöhnte junge Dame ihn derartig hinein zu ver
flechten daß es ihm ohne ungezogen zu sein nicht möglich
war sich ihr zu entziehen Und die Kommerzienräthin un
terließ es bei diesen Gelegenheiten nie ihrem Neffen zu
versichern Elfriede sei ein unartiges verwöhntes Kind das
er entschuldigen müffe wenn es allzusehr quäle aber sie
unterhalte sich mit dem lange entbehrten Vetter viel zu
gern um sich vielleicht zu seinem Besten, fügte
sie mit einem lächelnden Blick aus ihre schöne Tochter hin

zu Zwang anzuthun

Ernestine war es nachdem sie das erste peinvolle Ge
genübertreten mit aller Kraft der Anstrengung überwunden

stets eine Qual bei solchen Anlässen gegenwärtig zu
sein Elsriedens Betragen gegen sie war dann noch un
endlich geringschätzender wie sonst und ob sie es auch
schweigend und klagelos entgegennahm sie fühlte es den
noch daß sie noch größere Demüthigung als sie durch ihn
schon erlitten in der Gegenwart dieses Mannes kaum
ertrug

Dann aber sagte sie sich auch wieder wenn bei der
artigen Gelegenheiten kein einziger auch nur der gering
fügigste Ausdruck feiner Züge zu ihren Gunsten sprach ja
er es gewiß nicht einmal bemerkte wenn Elfriede ihr oft
tief verletzend begegnere daß sie keinerlei Anspruch auf
irgend eine Art der Beachtung habe es war ja so
natürlich wenn er alles wenn auch stillschweigend gut hieß
was seine junge und schöne Cousine sagte und that
mochte sie sein wie sie wollte etwas derartigem wie Er
nestine verschuldet hatte sie sich denn doch nicht anzuklagen

Und doch warf das junge Mädchen oft fast verächtlich
die Lippe auf denn es wollte ihr scheinen als ob in man
chem Blicke Elfriedens mehr geschrieben stand als sie der
einst mit zitternder Hand dem unseligen Papier vertraut

aber sie wußte es das wusch ihre Schmach nicht ab
Einige Tage nach des Professors Ankunft kamen seine

Effekten darunter ein ziemlich umfangreicher Koffer mit
Büchern an und letzterer wurde von Elfriede mit lautem
und silberhellem Gelächter begrüßt

Nun wirst du mir wohl fürs erste ganz ungetreu
werden Erich, rief die junge Dame und es schien
fast so denn der Eifer mit dem sich der Professor in sei
nem Zimmer dem Ordnen dieses unentbehrlichen Schatzes
unterzog stand in seltsamem Widerspruch zu den umfang
reichen Vorbereitungen für das erwähnte Fest das am
nächsten Abend zur offiziellen Empfangsfeierlichkeit des Pro
fessors stattfinden sollte

Bis zu diesem Zeitpunkt der die ganze Nachbarschaft
zu einer glänzenden Soüse in den eleganten Gesellschafts
räumen des Hauses versammeln sollte gab es noch unend
lich viel zu thun ein Hin und Herrennen Säubern

Putzen und Anordnen ohne Ende die Kommerzienräthin
selbst war in voller Thätigkeit und auf Ernestine die an
diesem Tage ihrer hauptsächlichsten Pflichten gegen Gretchen
enthoben war fiel jedenfalls nicht der kleinste Theil dieser
ganzen so urplötzlich herausbeschworenen Arbeitslast Das
junge Mädchen that wie immer auch hier in vollem Um
fange seine Schuldigkeit und mehr wie einmal versicherten
Anton und Anna ohne Fräulein Branitz die unermüdlich
zur Ausführung jeden Befehles wie jeder Anordnung bereit
würde man bis zum festgesetzten Termin nicht zum er
wünschten Ziele gekommen sein

Selbst die Kommerzienräthin hatte ein paar Mal ein
kurzes Lob für sie und in der richtigen Werthschätzung von
Ernestinens Leistungsfähigkeit verbunden mit dem Umstände
daß ihr die hierfür geeignete Persönlichkeit zu fehlen schien
übertrug sie dem jungen Mädchen für den morgenden
Abend die Oberaufsicht eines kleinen Büffetzimmerchens
etwaigen Wünschen der Gäste darin Rechnung zu tragen

Und der Mann dem all dieser Wirrwarr diese gren
zenlose Unordnung galt saß jetzt droben in seinem nett
etablirten Studirstübchen hinter seinen Büchern und
lächelte Ihm einen Ball zu seinem Empfang und
noch dazu mitten im Sommer einen Ball Welches lächer
liche Echauffement welche unnütze Mühe und Qual Wie
wenig kannten ihn seine Verwandten wie wenig wußten sie
ihn durch diese Art ausoktroyirter Ehrenbezeigung in seinen
Neigungen zu beurtheilen und zu verstehen Wie würde
seine Mutter lächeln wenn sie das erfuhr Entweder
hatte sie ihn den Verwandten in der besten Absicht entschie
den salsch oder gar nicht geschildert oder sie wollte ihm
den Geschmack an derartigen Zerstreuungen durchaus auf
zwingen Und für all diese Qual sollte er der Gast des
Hauses mit lächelnden Mienen auch noch dankbar sein
das war wahrlich zu viel

V

Der Festabend war da die trotz des Juliabends blen
dend erleuchteten aufs Geschmackvollste dekorirten Gemächer
zum Empfange der Gäste bereit Blumendüfte und feinste
Parfüms wogten hin und her und reich gallonirte Diener
schaft füllte Treppen und Korridor Die ersten Equipagen



sei In der Minderheit stimmte Bayern Sachsen Würt
temberg Hessen Sachsen Weimar Koburg Gotha Reuß
jüngere Linie und Lippe

Dem Bundesrathe ist eine sehr umfassende weitere
Nachweisung der Veränderungen im Bestände der Grund
stücke welche das Reich durch speziellen Rechtstitel erworben
hat zugegangen Die Nachweisung ist nach Körperschaften
bezüglich der Verwendung mit Anführung des Ortes der
Bezeichnung und dienstlichen Bestimmung des Grundstücks
so wie der Behörde von welcher es verwaltet wird aus
gestellt und giebt Aufschluß über den früheren und jetzigen
Größenumfang der Erwerbungen Die erworbenen Krieger
grabstätten werden u A vom Reichsschatzamt verwaltet
Die Armee die Post und Telegraphen wie die Reichs
Eiseubahnverwaltung kommen bei den Erwerbungen haupt
sächlich in Betracht

Ein offiziöser Berichterstatter der Kr Ztg schreibt
Gestern hat der französische Botschafter Graf St Ballier

den schwarzen Adlerorden erhalten Es ist dies in so
fern eine exceptionelle Auszeichnung als die Botschafter diesen
hohen Orden gewöhnlich erst bei einer Abberufung von hier
erhalten In der Dekoration darf man wohl nicht allein
eine persönliche Auszeichnung des Botschafters sehen sondern
auch einen Hinweis auf die Beziehungen zu seiner Regierung

Graf St Ballier trug den Orden vom schwarzen Adler
bereits gestern und wurde noch besonders von Sr Majestät
dem Kaiser mit sehr freundlichen Worten begrüßt

Im Foyer des Reichstages versammelte sich heute
Mittag 1 Uhr der Gesammtvorstand welcher sich kurz nach
1 Uhr zum Kaiser begab um demselben die Glückwünsche
des Reichstages zur Vermählung des Prinzen Wilhelm dar
zubringen Die Herren hatten sämmtlich soweit sie dazu
berechtigt waren große Uniform angelegt Präsident von
Goßler trug die Uniform der Unterstaatssekretäre Freiherr
zu Francken stein die Uniform der bayrischen Reichsräthe
Herr Ackermann die sächsische Hofrathsuniform Von
den Schriftführern und Abtheilungs Vorsitzenden erwähnen
wir noch den Freiherrn v Heere man welcher die Mal
theseruniform trug Herrn v Bennigsen der die rothe
Ständcuniform angelegt hatte Die Uniform der Kreis
stände war gleichfalls mehrfach vertreten Nur ganz ver
einzelt sahen wir den schlichten Frack Abgeordneter Ludwig
Löwe der sich nebenbei bemerkt noch eines Stockes bediente

Kiel 27 Februar Dem Vernehmen nach liegt es in
der Absicht das Lockstedter Laxer woselbst bekanntlich im
Laufe d I zu den großen Herbstübungen des 9 Armee
korps die persönliche Anwesenheit Sr Majestät des Kaisers
mit Sicherheit zu erwarten ist bedeutend zu erweitern Vor
läufig wird die Militärverwaltung neue Stallungen herzu
richten haben damit mehr Pferde plazirt werden können

Die Berliner Hochzeitsseierlichkeiten
Nachdruck verboten,

Schluß
Die Desilse Cour gewährte von der Diplomatenloge

aus gesehen einen recht hübschen Anblick Ein gutes Orche
ster sorgte dafür daß neben dem Auge auch dem Ohre ein
gewisser Reiz geboten wurde und die Verschiedenartigkeit der
Uniformen und Galakleider nahm dem Akte das Monotone
was er durch die Regelmäßigkeit seiner Bewegung unstreitig
besaß Der Kaiser welcher auch in der Kapelle wieder seine
alte Elasticität und Frische bekundete grüßte die Vorbei
defilirenden aufs Huldreichste und unterhielt sich sehr lebhaft
mit der neben ihm sitzenden Königin von Sachsen Das
Brautpaar saß zwischen dem sächsischen Königspaare der
König von Lachsen neben der Kaiserin die wie immer eine
äußerst geschmackvolle Robe trug gelben Brocat mit brau
nen Zobelpelzstreifm besitzt unten mit breiten PlWe s
garnirt

Die Frau Kronprinzessin war in Weiß erschienen die

mußten bald vorfahren der Kommerzienrath und seine
Gattin erwarteten in elegantester Salontoilette die Ankom
menden nur die Tochter des Hauses fehlte noch

Diese eben im Begriff sich den Eltern zuzugesellen
mußte zu diesem Zweck das kleine Büffetzimmerchen Passi
ren das Ermstine für ihre heutige Thätigkeit angewiesen
war Von dem matten Reflex der Hängelampe bestrahlt
lehnte die junge Erzieherin der sie erwartenden Aufträge
harrend leicht und graziös an der Ecke eines zierlich aus
gestatteten Tafeltisches der statt der Vorbereitungen zu dem
winterlichen Thee Eiskühler Fruchtsäfte und jegliche Art
Erfrischungen in Silber und kostbaren Krystallschalen
jeden Genres enthielt Ernestine trug an diesem Abend
ihr bestes schwarzes Kleid und lilienhaft zart schaute das
blasse Gesichtchen mit dem einfach gescheitelten dunklen Haar

und dem Schmerzenszug um die seinen Mundwinkel aus
der weißen Spitzenkrause des Halsausschnittes heraus

Elfriede wollte eilfertig vorbei im Vorübergehen fixirte
sie das junge Mädchen scharf dann ihren Schritt plötz
lich anhaltend sagte sie den werthvollen Elfenbeinfächer in
den feinbehandschuhten Händen hastig auf und zuklappend

in herbtm Ton Immer und ewig Ihr schwarzes
Kleid ich sollte meinen Fräulein Branitz Sie müßten
einsehen daß es ganz und gar unpassend ist für diesen
Tag

Ernestine blickte auf die Züge um ihre Mundwinkel
vertieften sich dann sagte sie sanft Ich bin noch in der
ersten Hälfte des Trauerjahres um meine Schwester und
mein Vater starb vor dem Weihnachtsfest

In diesem Augenblick verdunkelte eine Gestalt die
Oeffnung der gegenüberliegenden Thür Es war Professor
Oltendorf der seine Cousine zu den Eltern zu führen kam
Er mußte wohl die Worte dcr Mädchen gehört haben denn
unwillkürlich flog sein Auge von Ernestine zu Elfriede hin
über auf welche der Toiletten der beiden jungen Wesen das
Wort unpassend wohl am besten anzuwenden sei

Tadellos hoben sich Elfriedens schöne Schultern der
Herrschenden Mode nur zu gewissenhaft Rechnung tragend
und darum nur um so blendender aus der Spitzengarnirung
des rosa Atlasleibchens he vor während der kostbare Stoff

Braut natürlich ebenfalls sie trug auf dem reizenden blon
den Kopfe einen prächtigen Diamantenschmuck mit einer edel
sieinbefetzten kleinen Krone Der Kronprinz war in großer
Feldmarschallsunisorm der Prinz von Wales der neben sei
ner Schwester der Frau Kronprinzessin saß in der Uni
form der englischen HorsssZuAräss erschienen

Das Souper das für die Majestäten und Fürstlich
keiten an der Ceremonientafel im Rittersaale für alle an
deren Gäste an Büffets eingenommen wurde verspätete sich
etwas trotzdem ging der Fackelranz im Weißen Saale nur
ein paar Minuten nach der festgesetzten Zeit zu Ende Für
diejenigen Leser welche nicht wissen in welcher Weise der
Fackeltanz verläuft die Bemerkung daß derselbe im Grunde
auch nur in einem einfachen Defiliren besteht Die zwölf
Minister und Hofchargen in den Händen große in Glas
leuchtern stehende Wachskerzen tragend durchschreiten den
Saal verneigen sich vor dem Throne dann vor dem Braut
paare und das Brautpaar folgt ihnen Dann stellen die
Fackelträger sich auf und das Familienoberhaupt der Kai
ser führt die Braut durch den Saal Dasselbe Experi
ment machen nachher die anderen Fürsten mit ihr während
der Bräutigam bei der Kaiserin beginnend die höchststehen
den Damen herumführt Die Bedeutung der Ceremonie
liegt auch für den Uneingeweihten auf der Hand Es ist
ein uralter Brauch bei solchen Gelegenheiten und auch die
alten Preußen die uncivilisirten Horden kannten ihn Aller
dings war derselbe auch noch von anderen poetischeren Sitten
begleitet Wollten die preußischen Urmütter heirathen dann
versammelte die Braut am Tage der Hochzeit ihre Freun
dinnen und sang mit ihnen ein Klagelied daß sie nun die
Eltern nicht mehr warten und pflegen dürfe Sodann stieg
sie in den Wagen den ihr der Bräutigam schickte um zu
ihm zu fahren war sie an der Grenze seines Hofes ange
langt so trat ihr ein Mann mit einem lodernden Feuer
brand und einem vollen Kruge entgegen Dreimal umrannte
er den Wagen dann den Krug ihr reichend rief er Wie
sonst in Deines Vaters Hause so hüte nun das Feuer im
Hause Deines Gatten Unter fröhlichen Ceremonien wurde
sie dann in daSHaus und an den Herd ihren künftigen Ehren
platz geführt wo man ihr die Füße wusch Daraus wurde
sie mit verbundenen Augen und den Mund mit Honig be
netzt an alle Thüren des Hauses gesührt und stieß eine jede
mit dem Fuße auf während die Begleiter sie mit Säme
reien aller Art bestreuten und ihr zuriefen Halle fest am
Glauben unserer Götter so geben sie Dir Alles Es folgte
ein heiteres Mahl mit Gesang und Tanz wobei dcr Braut
das lange Haar die Zierde der Jungfrau abgeschnitten und
ihr Haupt mit einer bekränzten Haube bedeckt wurde Jetzt
ist man so grausam realistisch nicht mehr unsre allegori
sirende Zeit begnügt sich auch hier mit Andeutungen und
statt den Bräuten das Haar abzuschneiden wirft man ihr
Strumpfband aus der Brautkammer Ich weiß nicht
warum ich die ganze Zeit unter all den Fürsten und hohen
Herren und schönen Damen unter all der Fülle von irdi
scher Hoheit Größe und Pracht an jene alte Sitte denken
mußte War es die poetische Erscheinung der Braut oder
der poetische Eindruck des ganzen Abends was mich auf
jene Reminiscenzen brachte Lassen wir die Frage offen
Da sie keine politische ist wird sie wohl kein Unheil stiften
Fürst Bismarck war auch heute Abend zugegen betheiligte
sich aber nicht an dem Fackeltanze Die Nachricht von der
Beförderung des Prinzen Wilhelm zum Major ist falsch
Die Beförderung war beabsichtigt unterblieb aber auf des
Prinzen persönlichen Wunsch da er seine Ausbildung als
Hauptmann für noch nicht genügend erachtet

Zu dem heute Vormittag stattgefundenen ersten Kirch
gang der fürstlichen Neuvermählten waren als Publikum
die nicht hoffähigen Honoratioren Berlins geladen worden
Dieselben nahmen die größere nicht mit Teppich belegte
Hälfte der Kapelle ein und saßen auf gewöhnlichen Stühlen

in langer Schleppe rauschend und schillernd um die kleinen
Füße wogte von diesem berauschenden Anblick reichster
und geschmackvollster Balltoilette kehrte er zurück aus das
eng und hoch anschließende Trauergewand und blieb dort
hasten wie auf einem Ruhepunkt

Ah Erich, ruf Elfriede die in diesem Augenblick
ihren Vetter bemerkt gut daß du kommst

Damit hing sie sich lächelnd und plaudernd in sei
nen Arm

Der Professor dem es wohl nicht allzu oft widerfuhr
mit den Ballschleppen junger Damen in Berührung zu
kommen verwickelte sich beim Vorwärtsschreiten in augen
fälliger Zerstreutheit und unbegreiflicher Nichtachtung des
kostbaren Stoffs für einen kurzen Moment derartig hinein
daß ein langes Stück der Spitzengarnitur losgetrennt am
Boden hing

Wie ungeschickt Erich, klagte Elfriede dann plötzlich
rückwärts gewandt rief sie in kurzem und herrischem Ton
Schnell Fräulein Branitz Scheere Nadel und Garn beei

len Sie sich Sie müssen so schnell wie möglich den Schaden
redressiren

Nach wenig Minuten war Ernestine zurück doch kaum
eingetreten war der Professor mit zwei Schritten bei ihr
nchm ihr das Gewünschte aus der Hand und schien es
nicht zu bemerken daß das junge Mädchen bei seiner Be
rührung wie von einer Natter gestochen zurückgefahren
war statt dessen bannte er sie mit einem fast befehlenden
Blick an ihren Platz

Dann zu Elfriede zurückkehrend reichte cr ihr die
Nähutensilien mit einem so zwingenden Ausdruck im Ge
sicht hielt ihr anscheinend so dienstbereit die losgetrennte
Spitze hin daß das erstaunte Mädchen wohl oder übel die
weißen Ballhandschuhe von den Fingern streifte d e feinen
durch keinerlei Nadelstiche verunzierten Hände mit dem
Fingerhut bewaffnete und sich auf den zunächst stehenden
Sessel plazirend den kleinen Schaden in wenigen Augen
blicken selbst verbesserte Und als ob hiermit nichts als das
Selbstverständlichste geschehen sei ergriff dcr Professor jetzt
Elfriedens Hand die mit einem heftigen Zornesblitz im

während für den Hof die fürstlichen Gäste und das diplo
matische Korps rothe Sammetsessel mit hohen Lehnen bereit
standen Der Einzug des Hofes und der fürstlichen Gäste
erfolgte fast genau m derselben Ordnung wie gestern Abend
nur waren die Toiletten anders Die Damen erschienen
in runden hohen Kleidern und Morgenhüten die Herren
mit Ordensband und zwar das Civil in Gala mit dunklem
Beinkleid gestern war weißes Beinkleid befohlen
die Herren vom Militär die gestern ihre Hofcouruniformeu
trugen im Paradeanzuge ohne Schärpe Ihre Majestäc
die Kaiserin trug eine äußerst geschmackvolle duukelviolette
Sammetrobe einige andere Damen ebenfalls dunkle Stoffe
im Allgemeinen waren aber matte Farben bei den Hof
toiletten vorherrschend Mattes Rosa Silbergrau und
Himmelblau namentlich das Letztere bildete den Grundton
Die junge Frau Prinzessin erschien in blaß fleischrothem
Atlaskleide mit mattgelbem weiße Federn tragenden Seiden
hur dcr junge Ehegatte in Hauptmaunsunisorm aber ohne
das weiße Band des Hosenbandordens das gestern sowohl
seine wie seines Vaters Schultern zierte

Beim Eintritt des Hofes sang der Domchor der
übrigens im Verlauf der Feier manchmal sehr unangenehm
detonirte den 100 Psalm Jauchzet dem Herrn alle Welt
und Hofprediger Schrader sprach die Hingangsgebete die
Epistel und das Evangelium Die Epistel bildeten die
herrlichen Worte des 13 Kapitels vom ersten Briefe Pauli
an die Choriuther Wenn ich mit Menschen und mit
Engelzungen redete und hätte der Liebe nicht so wäre ich
ein tönendes Erz oder eine klingende Schelle Uno wenn
ich weissagen könnte und wüßte alle Geheimnisse und alle
Erkenntniß und hätte allen Glauben also daß ich Berge
versetzte und hätte der Liebe nicht so wäre ich nichts Und
wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und ließe meinen
Leib brennen und hätte der Liebe nicht so wäre mir es
nichts nütze Die Liebe ist langmüthig und freundlich die
Liede eifert nicht die Liebe treibt nicht Muthwillen sie
blähet sich nicht sie stellet sich nicht uugeberdig sie suchet
nicht das Ihre sie läßt sich nicht erbittern sie trachtet nicht
nach Schaden sie freuet sich nicht der Ungerechtigkeit sie
freuet sich aber der Wahrheit sie verträgt alles sie glaubt
alles sie hoffet alles Die Liebe höret nimmer aus so doch
die Weissagungen aufhören werden und die Erkenntniß auf
hören wird Denn unser Wissen ist Stückwerk und unser
Weissagen ist Stückwerk Es giebt Worte in der Bibel
die sich wie mit Fenersflammen in jedes Menscheuherz
schreiben Worte die wie Diamanten den sprödesten Sinn
schneiden Worte von elementarer Schönheit und Wahrheit
wie der gottbegnadetste Poet sie nicht schöner erfinden
könnte und ich wüßte wenige die dafür einen beredteren
Beweis lieferten als gerade diese Epistelstelle Das junge
Ehepaar das bevor es seine Sitze vor dem Allare ein
nahm zuerst ein stilles Gebet verrichtete lauschte der gött
lichen Liebesapotheose welche durch das klangvolle melodische
Organ Dr Schrader s an Schönheit noch gewann in sicht
barer Bewegung Gewiß wenn je die Empfindung
ersten reinen Liebesglücks die Herzen zweier Neuvermählten
erzittern machte so erzitterten darin bei diesen heiligen
Worten auch die Herzen des Paares dessen Bund wie
selten einer nur durch die reinste innigste Wechselneigung
geschlossen wurde

Das Evangelium des Tages welches Herr Hofprediger
Schrader ebenfalls verlas war das Evangelium Johannis
2 Kapitel Von der Hochzeit zu Kanaan Darnach sang
der Chor dessen Gesänge sämmtlich von Blasinstrumenten
akkompagnirt wurden einen Choral und Herr Oberhofpre
diger Schloßpfarrer vr Kögel hielt eine längere Rede
im Wesentlichen eine variirte Repetition der Traurede
begleitet von Citaten aus dem neuen Testamente über Be
deutung uud Verständniß der Ehe Nach dieser Rede
sprach Hofprediger Dr Baur den Psalm Der Herr hat

Auge an Ernestine vorüberschritt und geleitete sie in den
Ballsaal hinein

In nicht zu beschreibender Erregung blieb die letztere
zurück sie wußte nicht war das eben Geschehene eine Rück
sicht für sie oder nur der sehr erklärliche Wunsch des Man
nes dem schönen Mädchen während weniger Augenblicke
selbst nahe und dienstbar zu sein Noch zitterte sie von
der plötzlichen Berührung seiner Hnnd noch erbebte sie in
Gedanken daran wie vor einem heftigen Schreck dann
lächelte sie bitter wohin hatten sich ihre Gedärmen
verirrt

Drinnen im Saale begann jetzt die rauschende Mufik
Sie stützte das liebliche Gesicht in die Hand und Thrimen
stiegen ihr heiß im Auge auf Niemand hatte heute daran
gedacht ihr Gefühl zu schonen und doch sprach man als
man sie vom Tische entfernen wollte in so pomphaften
Worten davon doch mußte sie jetzt der Festesfreute so
nahe ins Auge sehn ach nein nicht ins Auge sehn
weit davon entfernt stand sie ja hier in dem einsamen
Zimmerchen den Wünschen der Gäste gewärtig einer Die
nerin gleich

Ja einer Dienerin gleich warum empsand sie
das ihr sonst fremde Gefühl gerade in diesem Augwb xZe
so schwer

Es war gut daß das erregte Mädchen jetzt vokwf
zu thun hatte mit dem Arrangement der Präsentirbreiter
für die aufwartende ab und zugehende Dienerschaft
zuweilen kam auch in den Tanzpausen einer oder der an
dere der Gäste selbst um sich persönlich eine Erfrischung zu
erbitten mitunter wurde es zeitweise w eder vollkommen
einsam in dem kleinen Gemach und dann stützte das junge
Mädchen in erneuertem tiefem Nachdenken wieder den mü
den Kopf in die kleine Hand

Inzwischen wogte drinnen in dem Salon eine glän
zende plaudernde tanzende Meuschenfluth Nicht in dem
Grade wie der Kommerzienrath und seine Gattin es wür ach
ten konnten sie den Professor hinein verflechten sr
tanzte ja nicht

Fortsetzung solgt



Großes an uns gethan des sind wir fröhlich Der Chor
sang Hosiannah und mit einem einfachen Vaterunser für
das königliche Haus welches die Versammlung stehend stille
viitbetete schloß die Feier In derselben Reihenfolge wie
sie eingetreten voran die Majestäten nach ihnen das junge
Ehepaar verließen die Herrschaften das prächtige Gottes
haus wieder Um 1 Uhr machten die Nenoermählten bei
den hervorragendsten hier anwesenden Fürstlichkeiten und
Notabilitäten ihre Visttensahrt und um 4 Uhr fand im
weißen Saale großes Galadiner statt bei welchem die Hof
staaten die Gefolge der allerhöchsten und höchsten Gäste
Reichskanzler Fürst Bismarck die General Feldmarschälle
die Ritter des Ordens vom schwarzen Adler die Chefs
fürstlicher Häuser der Vizepräsident des Staatsministe
riums die Generale der Infanterie und der Kavallerie
die Generallieutenants Minister von Schleinitz und die
Staatsminister die ersten Mitglieder des Bundesraths die
Präsidenten des Reichstags und beider Häuser des Land
tags je durch besondere Einladungen zugezogen wurden
Die befohlene Toilette war für beide Geschlechter dieselbe
wie am Vermählungsabend Se Majestät der Kaiser
der in der Mitte der Tasel saß hatte zu seiner Rechten
die Mutter der Braut zu seiner Linken die Königin von
Sachsen Neben der Letzteren Gemahl die Kaiserin in
purpurfarbenem Sammetkleide mit prachtvollem Diaman
tenkollier und Diadem Das Brautpaar saß gegenüber
dem Kaiser die Braut in weißer Atlasrobe einen Diaman
tenreif auf dem blonden Haare der Prinz wieder mit den
Jnsignien des Hosenbandordens Vor dem Dessert erhob
sich der Kaiser und brachte in einem Glase Champagner
das Wohl des Brautpaares später auch das Wohl der
anwesenden auswärtigen Majestäten aus Das Menü war
ziemlich einfach Von der Diplomatenloge aus gewährte
die Tasel die mit etwa 200 Personen besetzt und reich mit
Blumen geschmückt war einen reizenden Anblick Nament
lich die rothen Röcke und weißen Strümpfe der die Maje
stäten bedienenden Pagen machten in dem farbigen Bilde
einen hübschen Cssekr Um 6 Uhr wurde die Tafel aufge
hoben und verließen die Herrschaften die eine äußerst
animirte Gesellschaft bildeten unter den Klängen der vor
trefflichen Kapelle den Saal

Im Opernhause wurde wie immer bei solchen Gele
genheiten eine alte klassische Oper Gluck s Armide ge
geben mit Frau Voggenhuber in der Titelrolle Niemann
als Rinald Betz als Hidraot Frl Brandt Furie Frl
Ähmann als Dämon Es wurden zu dieser Vorstellung
nur persönliche Einladungskarten ausgegeben und so bot
das schöne Haus denn alles was Berlin an weiblicher
Schönheit und bedeutenden Persönlichkeiten besitzt Prinz
Wilhelm und seine Braut traten zuerst in die kaiserliche
Loge Das Publikum erhob sich und brachte ihnen unter
lautem Tusch des Orchesters ein dreifaches Hoch aus Wie
bei allen öffentlichen Gelegenheiten saß die Braut auch
diesmal wieder neben dem Kaiser der sich aufs Lebhafteste
und Herzlichste mit ihr unterhielt Auffällig machte sich
in der rechts neben der kaiserlichen befindlichen Loge die
gigur des chinesischen Gesandten in ihrem verschossenen
blauen Mantel Trotz der im himmlischen Reiche der
Mitte bekannten Exklusivität zeichnete sich der Chinese übri
gens durch eine merkwürdige Höflichkeit aus besonders den
Damen gegenüber Die Aufführung der Oper war sehr
hübsch Josef Schraltenholz

Aus Halle uns Umgegend
Bekanntlich findet morgen Abend im Stadtschützen

Hause eine gesellige Vereinigung aus Anlaß der Einführung
unseres ersten Bürgermeisters Herrn Bertram statt Zu
derselben sind als Gäste eingeladen worden die Herren Prä
sident v Diest Oberregierungsrath v Bötticher erster
Bürgermeister B e r t r a m beide städtische Behörden
Zwei offizielle Toaste werden ausgebracht werden und zwar
auf Herrn Bertram und die städtischen Behörden Etwaige
andere Toaste bedürfen oer Genehmigung des Vorstandes
Das Eintrittsgeld 50 Pfg dient zur Deckung der Kosten
für Musik und Dekoration Das Fest wird einen kommers
artigen Charakter tragen

Die Direktion der thüringischen Eisenbahn hat vom
heutigen Tage ab jedoch zunächst nur versuchsweise die Ein
richtung getroffen daß den Inhabern von Retourbillets
II Klasse bei der Rückfahrt die Benutzung eines schnell
zuges gegen Zulösung eines Billets IV Masse gestattet sein
soll Der Uebergang der auf Retourbillets III Klasse rei
senden Passagiere in einen Schnellzug bleibt nach wie vor
ausgeschlossen

Das Sommersemester der höheren Mädchen
schule und des Lehrerinnen Seminarö in den
Francke schen Stiftungen soll in diesem Jahre schon mit
dem i April seinen Anfang nehmen Das Wintersemester
der höh Mädchenschule wird am 31 März geschlossen Die
Osterferien erleiden dadurch keine Aenderung dieselben
dauern vom 9 bis zum 25 April

Der vorgestern durch Ueberfahren einer Maschine
verunglückte Hilfskoppler Friedrich Karl Spiegel ist heute
Bormittag 11 Uhr in Folge der erlittenen Verletzungen in
der lönigl Klinik verstorben

Civilstand Meldung vom 1 März
Aufgeboten Der Bodenmeister C L F Schultz

Halle und A M L verw Krüger Berlin
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Geboren Drei unehel T Entbind Institut
Ein unehel S Henriettenstr 23 Ein unehel S
Geisislr 23 Dem Schmied G Wießner ein S Raffi
neriestraße 7o Dem Restaurateur W Block ein S
kl Klausstr 14 Dem Reifhändler H Döring ein S
Spitze 29 Dem Mafchinensiepper G Meusch ein S
aller Markt 3 Dem Maurer F Schröder ein S
Entbind Institut Dem Handarbeiter Th Linne ein S
kl Ulrichstr 8 Dem Maschinenfabrikant F Herbst
ein S Rannijchestr 16

estorben Der Hospitalit Gottlieb Weickardt
72 I 10 M Lungenentzündung Hospital Ein unehel
S 1 T Schwäche Henriettenstr 23 Des Handarbeiter
H Berger T Emma 1 I 7 M 29 T Keuchhusten Gerber
gasse 14 Der Schneidermstr Gottfried Thieme 65 I
10 M 17 T Myocarditis Stadikrankenhaus Martha
Möwes 7 I 8 M 24 T Tuberkulose Hallgasse 7

Wetter Bericht

Wetter 1 März 2 U Nachm bewölkt 10 U Abds heiter
2 März 7 U Morg ziemlich heiter

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 26 Februar

Aufgeboten Der Handarbeiter G A C Landgras
und A F C Grunert Brunnenstraße 26

Meldung vom 28 Februar
boren Dem Kämmerer G H Rudloff eine T

Fährstraße 1 Dem Zimmermeister F W Geppert ein
S Brunnenstraße 19

Gestorben Das Maurers I F Thielicke S
1 I 5 M 21 T Krämpse Reilstraße 45 Des Flei
schermstr C F A Thurm S 2 M 25 T Jntestinal
katarrh Reilstraße 9 Ein unehel S 4 M 3 T
Krämpfe Schleifweg 7

Meldung vom 1 März
Gestorben Des Fuhrmann I E Häcker Ehefrau

C R geb Miethlich 40 I 4 M 7 T Unterleibsent
zünduug Steinstraße 2

Aus dem Saalkreise
Am 27 Februar Mittags wuroe auf dem Boden

des Gasthauses zum Saalihal zu Kröllwitz der dort
schon seit einiger Zeit wohnhafte Schleifer Heinke aus
Zörbig erhängt aufgefunden Bis kurz zuvor hatte derselbe
sich noch im Hause bewegt ohne etwas von seiner Absicht
z m Selbstmord kund zu geben und scheint Zerrüttetheit
seiner Verhältnisse das Motw zur Thal gewesen zu sein
aus von ihm hinterlassenen Notizen geht auch Lebensüber
druß hervor

Vermischtes
Ein besonders hübscher Zug von dem Prinzen Wil

helm wird der Post berichtet Um es sich nicht nehmen
zu lassen dem Feldwebel seiner Kompagnie das demselben
aus Anlaß des Einzuges verliehene allgemeine Ehrenzeichen
zu überreichen begab sich derselbe an seinem Vermählungö
tage Vormittags noch Potsdam und überreichte demselben
die ihm gewordene Auszeichnung Ebenso war der Prinz
am Tage des Einzuges nach Potsdam gefahren um seine
Kompagnie nach nochmaliger Vorübung des Ehrenwacht
dienstes im Lustgarten persönlich noch Berlin zu geleiten

Nicht uninteressant dürfte die Mittheilung fein daß
der Myrthenkranz den die Prinzessin Braut trug von einem
Mhrthenstock angefertigt woroen st den die Königin Luise
vor beinahe 75 Jahren eigenhändig gepflanzt und gepflegt
hat Das Brautbouquet war von der Biumenhandlung
Ä Thiel Leipzigerstraße 46 angefertigt und bestand aus
nur weißen Blumen und zwar Gardenien Rosen Kamelien
Orchideen Flieder Maiglöckchen Orangeblüthen Myrthen
und seinen Farren auch das bescheidene Schneeglöckchen fehlte
nicht Die Manschette in prunkloser höchst geschmackvoller
Ausführung war aus weißem Atlas gefertigt und mit echten
Points geschmückt eine gefällige lang abfallende Schleife
schloß das Bouquet ab

Als der Wagen des Kaisers denselben am Sonn
abend bei der Einholung von dem Palais in das Schloß
fahren sollte war die Rampe am Palais so von Zuschauern
hauptsächlich Offizieren nnv deren Frauen besetzt daß Sr
Majestät gemeldet werden mußte es sei unmöglich den Wa
gen auf die Rampe zu fahren falls diese nicht vom Publi
kum geräumt werde O nein, meinre der greise Monarch
in liebenswürdigster und leutseligster Weise die Leute wollen
auch sehen der Wagen kann aus dem Hofe zur Behrenstraße
vorfahren Und so geschah es auch

Eine wahrhaft kaiserliches Geschenk hat die Gemahlin
des Prinzen Wilhelm von dem Kaiser und der Kaiserin er
halten Dasselbe besteht in einem Diadem gebildet aus 51
Strahlen von Brillanten In jedem derselben befindet sich
außer einer Anzahl kleinerer Z Mr gefaßter Steine ein
die breiteste Stelle desselben gänzlich ausfüllender prachtvoller

Solitair Befestigt sind diese Strahlen auf einer Reihe
größerer Brillanten die eben so wie sämmtliche Steine les
Diadems von reinstem Wasser und ausgezeichnetstem Schliff

sind Die Form des Diadems ist die sogenannte mosko
witische Die Ausführung war den Hofjuwelieren Haller
und Rathenau in Berlin anvertraut worden Dieselben
haben durch die Fertigstellung dieses Prachtstückes das der
deutschen Juwelierkunst zur hohen Ehre gereicht bewiesen
daß Berlin jetzt in keiner Weife in dieser Kunst hinter an
deren Städten des Auslandes zurücksteht Das ganze Diadem
ist durch Fortnahme einiger Schrauben in wenigen Augen
blicken zu einem vollkommenen beweglichen Kollier herzurichten

eine Operation die um so überraschender wirkt als von
dieser doppelten Verwendbarkeit äußerlich auch nicht das
Mindeste wahrzunehmen ist Dieser sehr originelle Theil
der Leistung der Firma hatte sich ebenso wie die übrige
Ausführung des ganz besonderen Beifalls der Majestäten zu
erfreuen Das Diadem ruht in einem kostbaren mit sil
bernen Wappenschildern reich verzierten Kästchen

Die Trauringe welche das prinzliche Brautpaar
am 27 d M gewechselt hat sind aus schlesischem Golde
verfertigt uns zwar aus Gold welches seiner Zeit auf
chemischem Wege auf der von dem Kommerzienrath Güttler
betriebenen Goldhütte dargestellt wurde Prinz Wilhelm er
wies dem Fabrikbesitzer Hermann Güttler aus Reichenstein
die Ehre aus dessen Händen am 18 Februar im Stadt
schlosse zu Potsdam die e Trauringe entgegenzunehmen Die
Trauringe des kronprinzlichen Paares waren ebenfalls aus
solchem Golde gefertigt

Als Beweis der Rüstigkeit unseres Kaisers wollen
wir nur erwähnen daß derselbe am Freitag also am Tage
vor der Einholung sich sechzehn sage sechzehn male um
kleidete um alle die fürstlichen Personen und außerordent
lichen Botschafter welche zu den HochzeitSfeierlichkeiten hier
erschienen in den betreffenden Staatsuniformen zu begrüßen

Abermals ist Pirna wie der dortige Anzeiger
meldet der Schauplatz eines schrecklichen Familiendramas
geworden Nichts ahnend und in herzlichster Weise von den
Seinen Abschied nehmend hatte sich am Montag früh der
amtshanptmannschaftliche Registrator Seidel ins Bureau
begeben Bei der Wiederkehr fand er im Wohnzimmer die
Kinder einen Knaben von 2 Jahren und ein Mädchen von
6 Monaten mir durchschnittenen Hälsen vor und in der
Küche buchstäblich im Blme schwimmend und ein großes
Küchenmesser in der linken Hand haltend die Mutter und
Gattin Da die Seidel schen Eheleute iu guten Verhält
nissen und in vollster Eintracht lebten so ist eben nur an
zunehmen daß die unglückliche Frau in einem Anfalle von
Schwermuth von unheilvollen Mordgedanken erfaßt wurde
und daß sie sodann in einer Minute der Verzweiflung den
Kindern und sich selbst den Tod gegeben Mir welch
schrecklicher Gewalt sie dabei zu Werke gegangen zeigt der
Umstand daß die großen Halsaterien vollkommen durch
schnitten sind

Ein Eisenbahnunfall auf dem Lehrter
Bahnhose bei welchem von den den Train füllenden
entlassenen Landwehrleuten acht mehr oder minder bedeu
tende Kontusionen erlitten beschäftigte die erste Straf
kammer des berliner Landgerichts I Die Schuld an dem
Unfall wird dem Lokomotivführer Jäuicke zur Last gelegt
da derselbe entgegen der Vorschrift es unterlassen haben soll
kurz vor Einfahrt in den Bahnhof Bremssignal zu geben
Der von Spandau hier einfahrende Lokalzug in welchem
sich ca 1000 Landwehrleute befanden war am 12 Juli
v I im langsamsten Tempo in den Bahnhof eingefahren
und hatte bereits stillgestanden als derselbe plötzlich noch
einen Ruck erhielt und gegen den Prellbock gehoben wurde
Durch diesen unerwarteten Ruck wurden acht etwas ange
heiterte Landwehrleute welche sich noch vor dem Anhalten
des Zuges erhoben hatten um den Wagen zu verlassen
gegen die Holzbekleidungen gestoßen wobei sie die gedachten
Kontusionen erlitten Der Angeklagte erklärte daß nur die
Schlußbremse besetzt worden war daß aber die Schaffner
welche auf den übrigen Bremsen hätten Platz haben sollen
auf den Trittbrettern standen um die Billets abzunehmen
Da er dies wahrgenommen und bei dem ganz langsamen
Tempo der Einfahrt mit seiner Tenderbremse den Zug in
seiner Gewalt zu haben glaubte habe er das Bremssignal
zu geben unterlassen Die auf dem Zuge beschäftigt ge
wesenen Beamten erklärten übereinstimmend daß bei dem
besonders langsamen Tempo der Einfahrt ein Bremsen nicht
nöthig gewesen sei dagegen bekundete der Betriebsdirektor
Jlling daß wenn das Signal zum Bremsen gegeben und
die Bremsen festgezogen gewesen wären der Ruck hätte ver
mieden werden müssen Der Staatsanwalt hielt hiernach
den Angeklagten der Gefährdung eines Eisenbahntransports
für schuldig und beantragte 3 Monate Gefängniß Der
Gerichtshof faßte die Sache wesentlich milder auf und ver
urtheilte mit Rücksicht aus die auch von den Verletzten be
wiesene Fahrlässigkeit den Angeklagten nur zu einer Woche
Ge fängniß

3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen R B
s ind durch den Schiedsmann des 5 Bezirks Hrn H Heu
ber zur Armenkasse gezahlt

Halle 28 Februar 1881 Die Armen Direktion
Theater in Leipzig am 3 März

Neues Der Sohn der Gärtnerin

5 berl weiße Kachelöfen noch in gutem
Zustande billig zu verk Königstr 19 3 Ld

Einen tüchtigen
der die Stelle des

Borarveiters versehen kann
sucht

Lokomotivfabrik Erfurt
Nähmädchen ges Graseweg 21 i Tr r

Ich suche für meinen Sohn der Lust hat
Glaser zu werden einen Meister Geehrte
Meister wollen gefällige Rücksprache mit mir
darüber nehmen

Karlstraße 25 part rechts
Ein gewandter Kcllnerbursche wird gesucht

Golden er Hir ch Leipzigerstr 62
Ein ordentl Hausmädchen per 15 März

gesucht Gold Hirsch Leip zigerstr 62
Ein ordentl Mädchen das im Kochen

und Hausarbeit Bescheid weiß verlangt per
1 April

Frau Emma Hnth Kleinschmieden 10 II

Eine eiuzelue Dame sucht ein Mäd
chen mit gute Attesten für Küche und
Haus Z u erfragen Louiseustr 8

Ein erfahrenes Mädchen zum i April
gesucht C harlotten str 3

Ein im Kochen und häuslicher Arbeit er
fahrenes Mädchen zum 1 April gesucht

Leipzigerstr 9 3 I
Ein Dienstmädchen findet zum 1 April

Dienst bei B Schaaf Mühlgraben 3
Ein Mädchen wird zum 1 April er ge

sucht im Waisenhause I Eingang

Ein reinliches Mädchen zur Aufwartung
für den ganzen Tag sofort gesucht

Taubenga sse 17a II
Ein gewandtes ordentliches Mädchen für

Küche und Haus zum 1 April gesucht Zu
erfragen Geiststraße 41 im Laden

Ein gut empfohlenes Hausmädchen
gr Märkerstratze 8 I zum i April zu
miethen gesucht

Tücht arbeitsame Mädchen weist
sofort und später nach

ll Schlamm S
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Q Zinsen Rest Conto
Verwaltungskosten Conto

Gehalts Conto
Utensilien Conto 10 Abschreibung
Materialien Conto 20 /g Abschreibung
Wechselstempel u Porto Conto
Discont Conto Zinsen f Wechselbestand
Ricambio Como
Delcredere Conto
Prozeß und Protestkosten Conto
Saldo Gewinn

8o11 Hadeu
M

18064 09 or Zinsen Conto 24345 31
4584 60 Discont Conto 45446 82

10920 Provisions Conto 10708 38
213 43 Essecten Provisions Conto 2253 74

26 11 Effecten Zinsen Conto 80
1611 73 Agio Conto 148 76
2916 91

339 20
1500

63 10
42693 84

82983 01 82983 01

ktilam nM Ikm am Zl Veevmdvr 188V

Cassa Conto
Wechsel Conto

äo äo L
äo äo

Debitoren Conto
Cffecten Conto

Giro Conto Berlin
äo äo Frankfurt a/M

Jncasso Conto
Utensilien Conto
Materialien Conto
Wechselstempel und Porto Conto
Prozeß u Protestkosten Conto
Ricambio Conto

a88iva
5 5

45158 50 sr Capital Conto 332235
552388 53 Reservefond Conto 42918 51

4200 Delcredere Conto 1500
91877 90 Darlehn Conto 679529

664462 78 äo äo L 81805
1787 05 äo äo 181522 02

17188 51 Zinsen Rest Conto 1879 1657 81
3363 82 äo äo 1880 18064 09
1575 15 Dividenden Conto 1879 296 53
1920 87 äo äo 1880 34890 24

104 46 Discont Conto 2916 91
183 90 Anwaltschasts Conto 60
104 40 Unterverbands Conto 30
200 60 Tantisme Conto 6459 25

Gewinn und Verlust Conto 632 11
1384516 47 1384516 47

Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1880 621
Halle a/S im Februar 1881
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k/t FbsZinnt äkli Lomiuörkursus s m Z pril
6oü nmslä vsoräsn 11 2 Ildr im
Lekul liokals sllt eAenZsrloinmsn Vor
Zssolir Ledül ünäkii säsr eit ul
irzrllms roZiÄiQws Aiatis

Xaukmüiiiiisolles
llnterrivlits Institut

krivat Kimöol8 8elill o
ttalle a/8 Lekuldsi A 1,1

Ilnterriedt in allen kealien
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siodsro nsdiläun äsrjsni sn
NNASN I 6nt6 V76lelis in äsn
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öolisntl ltlasscv D vöeksntl
28 8ylInterr M äsr lieal 1 8 10 Untern

8tun Ien W 8o ulen 8tun I u
MW oäsr MMWmnasieu ksransASnonnnsn

sinä Vsrdnr t anLAs sieli
nstss Resultat Reste Re
5eren2en rospeete Ser
Anstalt gratis unä traneo
n Oionstsn uts dilliAS en
iou 8teUenvermitt1unx

kür äis ö Iinxs äor Anstalt
säs nslLnnkt ertheilt bs

rsit iUiMt
ilöi mann Xükne

poliilechniflie Gesellschaft
Donnerstag den 3 März Abends 8 Uhr

Versammlung im Hotel zum Kronprinzen
Herr Oberingenieur Munter Mittheilungen
über einige Patente

Meinen werthen Kunden znr gefälligen Nachricht daß ich für
nnr nach Maatz anfertige Achtullgsvoil

Leipzigerstraße i U
Speck Verkauf

Freitag und Sonnabend dieser Woche
verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

besten geräucherten Speck
s A 60 Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken s A 85 H Schmalz s Äs
65 Blasenschinken Schlack u Knack
wurst wie sonst

aus Minden in Westfalen
Freitag

und
Sonnabend

stehen feine fette u grotze u kleine thür
Landschweine halbengl Rasse zum Ver
kauf im Gasthof z gold Pflug in Halle

Alslebeu

Die Hut MM
Von Is sss i SS SS

Schmeerstratze 14
empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernifiren aller Arten Filz und
Strohhüte nach den ueuesten Modells

Donnerstag den 3 März
D D stehen eine Parthie fette

W
MÄk zum Verkauf im Gasthof

zum rothen Roß Leipzigtrstraße

Se t r
von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Ap
thekeu Haupt Depöt Hirsch Apotheke
in Halle

Heckbauer b zu verkaufen Georgstr i I
3 neue elegante Heckbauer verkauft

Thorwärter Waisenhaus

1 großer birk 2thür Kleiderschrank billig
zu verkaufen Wo sagt die Exped d Bl

Ein Ladentisch nebst Regal Waage und
Lampen zu verkaufen gr Steinstraße 33

Eine Drehbank veränderungsh zu verk
ev wird eine kleinere dagegen mit angenom

men kl Ulrichstraße 11

Wir empfehlen nnsere Fabrikate in Vistvis aus
gnt geleimten haltbaren Papieren

1NNs Kt 26 Gr 40 50 80 125 200 250 500 Gr in grau
60 75 90 1 1,40 1,75 2,20 3,30Alle Sorten mit geringem Aufschlag auch mit Druck

O vv t s in 40 versch Sorten 1i M St von 2,50 an
rsvLpapsv in 8 n 4 zu billigsten Fabrikpreisen

istvküvSkvs bestes Fabrikat iu allen kanfm Schemas
Alle Vs si ii rbviZSii werden sauber und preis

werth in unserer eigenen Druckerei hergestellt
Halle Leke ax ier vaaren Fabrik

Brüderstratze 4

vs I ätts V rlvMisnA
Am heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft von gr Steinstr 23 nach

grotze Ulrichftratze 53
im Hause des Herrn Restaurateur ke ine

Bestens dankend für das mir bis jetzt geschenkte Lertraucn bittet um ferneres

Uhrmacher

im L ls äss LiMsMMll üsss
ÄVIS 7 MÄr dvssÄ pusskt 7

Orossss Bootliovsii lüon Lsi t
äsr

llokeapvllv 8 L 6 von 8aeti86ii UviumKvll
untor liSiwnA idres lutöiiäantku

Herrn Dr U1OOA
5 4 unä 3 LtekMtM 2 sinä ill äsr Nu8ikg,Iikn

kaiiälunA von LarlusssrLtiÄSSö 19 u d bon
Ein Haus
kanfen Adr

mit 600 Anzahlung
ist für 2300 zu ver
Z 4 Exped d Bl

Briquettes im Einzelnen und in Fuhren
s Ltr 70 H alter Markt 24

usqvz x gr a ömgU jnvz UlZjzpZ
qun HNhlI SPMtßtiUttqUW SUZövzpK

Heizofen z k gesucht Anhalte straße 2

Die am 4 d Mts Sophienstratze 4
anstehende Auktion wird aufgehoben

SV Ist
Gut reut Grundstücke mit und ohne

Geschäft weist nach

F

Berggaffe 2

wird von einer jungen Dame ei theilt Gefl
Adressen unter ZS 131 durch Haasett
steiu Vogler in Halle a/S erbeten

Ich habe mich hier als
M kt8ZtisvssTZz uiederae
lasseu Mein Bureau befiudet
sich ZZS Ü I S 8tt ZS88N tzv

Rechtsanwalt

MzMWkm
in 13 prachtvolle Farben

HmidschulMschaiiMt
a d MoriWrcheS

Stadt Cheiiter
Donnerstag den 3 März 1881
22 Vorstellung im IV Aboummem

Das Käthchen von Heilbronn
Großes romantisches Rillerschauspiel in 5 Akten

und einem Voripic von H Kleist
Freitag Zum 2 Male

Rose tra z Güldeiisterii

tadt

Hierzu eine Separat Beilage betreffend den ächten rheinischen Tranben Brust Hmng von W
Für den redactionellm Theil verantwortlich S Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Teiles Mickl
Donnerstag den 3 März er

MW
von der 45 Mann starken Kapelle des

musikdmktor W Halle
unter Mitwirkung des Biolin Virtnosen

und kaiserl Concertmeisters

Ilenri Hervlü

Mi
Billets A 50 sind vorher bei den Herren

Karmrodt u Steinbrecher H Jasver u
haben Anfang 8 Uhr

Entrse an der Kasse 60 Pfg
Abounementsbillets haben keine Gültigkeit

Für den Jriserateiilhei verantwortlich
M Uhler anu in

H Zickenheimer in Mainz
Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	03
	03
	3.3.1881 (No. 52)
	Telegramme.
	[Seite 366]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 366]

	Angetragen. (Fortsetzung.)
	[Seite 366]

	Die Berliner Hochzeitsfeierlichkeiten. (Schluß.)
	[Seite 367]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]

	Wetter-Bericht.
	[Tabelle]

	Aus dem Saalkreise.
	[Tabelle]

	Theater in Leipzig am 3. März.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]
	[Tabelle]







